
 
 
Stadt Falkensee Fax-Nr.: 03322 / 281 289 
D III / FB Kindertagesbetreuung                                                                    kita@falkensee.de                                             
Falkenhagener Straße 43/49                                                                                                 
14612 Falkensee                                                                                                 

Angaben des Arbeitgebers zur Erwerbstätigkeit für die Feststellung der notwendigen 
Betreuungszeit gemäß § 1 KitaG 
 
Vor- und Nachname 
des Kindes / der Kinder          : …………………………...…………….. Geburtsdatum: ………………..………. 
 
            : …………………………………………. Geburtsdatum:  ………………………... 
 
            : …………………………………………. Geburtsdatum:  .……………………… 
 
Name der Kindertageseinrichtung: …………………………………………………………………………………….. 
  
 

Personensorgeberechtigte / Eltern (je Elternteil ein Formular nutzen) 
 
 

…………………………………………………………………………………………………………………   
Name, Vorname        
 
………………………………………………………………………………………………………………... 
Anschrift 
 

Angaben zur Beschäftigung  -  Zutreffendes bitte ankreuzen und ergänzen-  

 

□ Erwerbstätigkeit/ selbständige od. freiberufliche Tätigkeit     □ Ausbildung/ Fortbildung 
 
…………………………………………………………………………………………………………….…………….…. 
Name und Anschrift des Arbeitgebers/ der Aus- oder Fortbildungsstätte 
 
……………………………………………………………………………………………………………………………… 
Ort der Beschäftigung/ der Aus- oder Fortbildung 
 
Das Beschäftigungsverhältnis ist:   □  unbefristet und besteht seit  ………………………………. 
      
     □  befristet und besteht vom – bis …………………………… 
 
Elternzeit (bitte Bescheid beifügen): □  ab……………………….bis………………………………… 
 
Die Arbeitszeit / Ausbildungszeit beträgt täglich ……………Stunden  und …………. Stunden pro Woche. 
 
Arbeitszeiten (inkl. Pausenzeiten): 
 vormittags  nachmittags  

von – bis (Uhrzeit) Stunden von - bis (Uhrzeit) Stunden 
Montag     
Dienstag     
Mittwoch     
Donnerstag     
Freitag     
 
Bemerkungen (z.B. bei unregelmäßigen Arbeitszeiten): ……………………………………………………………….. 
……………………………………………………………………………………………………………………………….… 
 
Fahrtzeit zwischen Kindertagesstätte  und Arbeits- oder Fortbildungsstätte (Hin- und Rückfahrt) beträgt   
 

täglich ……………………….. Std./ Minuten                        □  privates Fahrzeug   □   öffentliche Verkehrsmittel  
 
Eine selbständige oder freiberufliche Tätigkeit ist zusätzlich mit entsprechenden Nachweisen (z.B. Gewerbe-
anmeldung, Bestätigung vom Finanzamt) zu belegen. 
 

Mir ist bekannt, dass Änderungen in den Arbeitszeiten, Wechsel der Arbeitsstelle, Kündigung des Arbeitsplatzes, 
Inanspruchnahme Elternzeit der Stadt Falkensee sowie dem Träger der Einrichtung zeitnah und schriftlich 
mitzuteilen sind. Es wird ausdrücklich auf die Mitwirkungspflicht der Eltern hingewiesen. 

 
……………………………………………..   ………………………………………………… 
Bestätigung Arbeitgeber/ Bildungseinrichtung/  Datum, Unterschrift Vater bzw. Mutter 
 (Datum, Stempel und Unterschrift) 



Stand: 09/22 

 

Zweites Gesetz zur Ausführung des Achten Buches des Sozialgesetzbuches - Kinder- und Jugendhilfe - 
(Kindertagesstättengesetz - KitaG) - In der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 2004 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Juni 2020 – Auszug - 

§ 1 

Rechtsanspruch 

(1) Die Kindertagesbetreuung gewährleistet die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und dient dem Wohl und der Entwicklung der 

Kinder. 

(2) Kinder vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zur Versetzung in die fünfte Schuljahrgangsstufe haben einen Rechtsanspruch 

auf Erziehung, Bildung, Betreuung und Versorgung in Kindertagesstätten, der auch nach Maßgabe des Absatzes 4 erfüllt werden 

kann. Kinder bis zum vollendeten ersten Lebensjahr und Kinder der fünften und sechsten Schuljahrgangsstufe haben einen 

Rechtsanspruch, wenn ihre familiäre Situation, insbesondere die Erwerbstätigkeit, die häusliche Abwesenheit wegen 

Erwerbssuche, die Aus- und Fortbildung der Eltern oder ein besonderer Erziehungsbedarf Tagesbetreuung erforderlich macht. 

Kinder bis zum vollendeten ersten Lebensjahr sollen auch nach Wegfall der Anspruchsvoraussetzungen im Umfang der 

Mindestbetreuungszeit weiter betreut werden. 

(3) Der Anspruch nach Absatz 2 ist für Kinder im Alter bis zur Einschulung mit einer Mindestbetreuungszeit von sechs Stunden und 

für Kinder im Grundschulalter mit einer Mindestbetreuungszeit von vier Stunden erfüllt. Längere Betreuungszeiten sind 

stundenweise zu gewährleisten, wenn die familiäre Situation des Kindes, insbesondere die Erwerbstätigkeit, die häusliche 

Abwesenheit wegen Erwerbssuche, die Aus- und Fortbildung der Eltern oder ein besonderer Erziehungsbedarf dies erforderlich 

macht. Bei wechselndem täglichem Bedarf sollen Wochenkontingente gewährt werden. 

(4) Art und Umfang der Erfüllung des Anspruchs soll dem Bedarf des Kindes entsprechen. Bedarfserfüllend können für Kinder bis 

zum vollendeten dritten Lebensjahr und für Kinder im Grundschulalter auch Kindertagespflege, Spielkreise, integrierte 

Ganztagsangebote von Schule und Kindertagesbetreuung oder andere Angebote sein, wenn sie der familiären Situation der Kinder 

Rechnung tragen und im jeweils erforderlichen Rahmen die Aufgaben und Ziele nach § 3 gewährleisten. 

§ 12 Gewährleistung eines bedarfsgerechten Angebots 

(1) Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe hat die Aufgabe, die Kindertagesbetreuung nach § 1 zu gewährleisten. 

Kreisangehörige Gemeinden, Ämter und Verbandsgemeinden können sich durch öffentlich-rechtlichen Vertrag verpflichten, in 

ihrem Gebiet die Aufgabe für den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe durchzuführen; die örtliche Trägerschaft der 

öffentlichen Jugendhilfe bleibt davon unberührt. In dem öffentlich-rechtlichen Vertrag ist die Kostenerstattung zu regeln. In dem 

öffentlich-rechtlichen Vertrag kann vereinbart werden, dass die finanziellen Verpflichtungen des örtlichen Trägers der öffentlichen 

Jugendhilfe gegenüber den Trägern von Kindertagesstätten, Tagespflegepersonen und den Trägern anderer Angebote der 

Kindertagesbetreuung von der kreisangehörigen Gemeinde oder dem Amt erfüllt werden; eine Begrenzung der nach diesem 

Gesetz vorgesehenen finanziellen Verpflichtungen ist nicht statthaft. Er ist durch den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe 

öffentlich bekannt zu machen und dem für Jugend zuständigen Mitglied der Landesregierung anzuzeigen. Die Vorschriften des 

Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit finden keine Anwendung. 

(2) Kinder mit einem besonderen Förderbedarf nach den §§ 27, 35a des Achten Buches Sozialgesetzbuch oder den §§ 53, 54 des 

Zwölften Buches Sozialgesetzbuch sind in Kindertagesstätten aufzunehmen, wenn eine diesem Bedarf entsprechende Förderung 

und Betreuung gewährleistet werden können. Die Gruppengröße und die personelle Besetzung in diesen Gruppen sind den 

besonderen Anforderungen im Einzelfall anzupassen. 

(3) Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe stellt im Benehmen mit den Trägern der freien Jugendhilfe und den Gemeinden, 

Ämtern und Verbandsgemeinden einen Bedarfsplan für die Kindertagesbetreuung auf und schreibt ihn rechtzeitig fort. Der 

Bedarfsplan weist die Einrichtungen aus, die zur Erfüllung des Rechtsanspruchs gemäß § 1 als erforderlich erachtet werden. 

Hierbei sind die Realisierung des Förderauftrages gemäß § 3 dieses Gesetzes sowie der §§ 22 und 22a des Achten Buches 

Sozialgesetzbuch, die Erreichbarkeit, die tatsächliche Inanspruchnahme und das Wunsch- und Wahlrecht der 

Leistungsberechtigten nach § 5 des Achten Buches Sozialgesetzbuch zu beachten. 
 
öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen der Stadt Falkensee und dem Landkreis Havelland -Auszug- 
 
1. Die Kommune führt mit Wirkung ab dem 01.01.2016 für den Landkreis Havelland Aufgaben zur Erfüllung des Rechtsanspruches 
nach § 1KitaG durch. 

a.) Ermittlung und Prüfung des Rechtsanspruchs von Kindern gem. § 1 Abs. 2 KitaG, Ermittlung und Überprüfung des 
Anspruches nach §1 Abs. 3 KitaG (Betreuungszeit), Entscheidung über den Rechtsanspruch auf 
Kindertagesbetreuung gem. § 1 Abs.2 KitaG und/oder über längere Betreuungszeiten gem. § 1 Abs.3 KitaG, daraus 
folgende Bescheiderteilung … 


